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Zusammenfassung:

Das Projekt "Essen auf Rädern" (Zubereitung von Mahlzeiten und deren Verteilung und Hilfe im Haushalt) wurde von Alexander Nikolay und mir in diesen Monaten weitergeführt. Weiters wurden Hilfspakete verteilt und Winterbekleidung an Hilfsbedürftige vergeben. Im September besuchten wir ein Kinderheim in Nikol’skoe (Leningrader Gebiet), im Dezember ein Projekt (Sozial- und Vollwaisen) in Rejsan. Weiters fanden im November und Dezember insgesamt drei Weihnachtsbazare statt, wo wir unsere Projekte vorstellen und Erzeugnisse von uns unterstützen Werkstätten verkaufen konnten. In diesem Berichtszeitraum habe ich vier Tage (28., 29. und 30 September, 1. Oktober) Urlaub in Anspruch genommen.
Haupteinsatzgebiete:
a) Erteilung humanitärer Hilfe (Lebensmittel, Vitamine und Kleidung) an Not leidende Familien und Einzelpersonen 

b) Betreuung und Pflege von behinderten Kindern und alten Menschen 

c) Betreuung von Sozialwaisen und Waisenkindern

ad a) Erteilung humanitärer Hilfe:
Es wurden wieder regelmäßig Hilfspakete an (dem "Zentrum Perspektive" bekannte Hilfsbedüftige) ausgegeben. Alexander Nikolay und ich hatten dabei wieder die Aufgabe, die Einkaufsliste zu erstellen bzw. anzupassen, die Lebensmittel und sonstigen Waren (Hygiene- und Putzartikel) einzukaufen, aufzuteilen und anschließen mit dem Firmenauto zu verteilen. 

Ende September erfolgte eine größere Lebensmittelaktion für insgesamt zehn Personen, die in einem Dorf unweit von Moskau wohnen. Unsere Hilfspakete enthielten ca. 15 kg Hilfsgüter. 
Es wurden von uns (Alexander und mir) wieder Sachspenden (Kleidungsstücke) von Privatspendern abgeholt und ins Inventar übernommen. Die Bedürftigen, die zu uns ins Büro kommen, haben nun vor allem um Winterbekleidung gebeten. Diese Leute kommen teilweise nicht nur aus der Region Moskau, sondern reisen bisweilen aus weiter entfernten Teilen des Landes an. Es ist meine Aufgabe diese Menschen zu empfangen, Essen und Trinken anzubieten, weiters Ihre Dokumente, aus denen Identität, soziale Bedürftigkeit, Invalidität, Wohn- und Familiensituation hervorgehen, zu überprüfen und zu kopieren. 

Weiters lieferten wir Medikamente und Vitamine an die “Schule des Hl. Georg“, an der behinderte und entwicklungsgestörte Kinder nach alternativen Methoden unterrichtet und gefördert werden.
ad b) Betreuung und Pflege von behinderten Kindern und alten Menschen: 
Ein- bis zweimal pro Woche bringen Alexander und ich von uns bereitetes Essen an fünf sozial bedürftige Personen in Moskau (Projekt: "Essen auf Rädern"). Die Mahlzeiten für ca. drei  bis vier Tagen werden von uns gekocht und in Portionen abgepackt, um sie dann leichter einfrieren zu können. Wir erledigen dann anstehende Arbeiten im Haushalt, nehmen für sie Briefe auf und leisten ein paar Stunden Gesellschaft, über das sie jedes Mal sehr erfreut sind.

Die Vor- und Zubereitung der Speisen, sowie der Transport nehmen leider sehr viel Zeit in Anspruch, sodass wir leider derzeit keine weiteren Bedürftigen in dieses Projekt aufnehmen können. 

.

ad c) Betreuung von Sozialwaisen und Waisenkindern
In Nikol'skoe (Leningrader Gebiet) befindet sich ein Kinderheim für ca. 110 Waisen und Sozialwaisen, das vom "Zentrum Perspektive" unterstützt wird. Speziell fördern wir das Programm "Vorbereitung auf ein selbständiges Leben", das den Kindern und Jugendlichen auf das Leben "draußen" vorbereiten soll. So lernen sie in altersspezifischen Gruppen das, was Kinder mit Familien im täglichen Leben erfahren. (ZB Telefonieren/Mobiltelefone, Einkaufen, Bankomatkarten etc.) Das ist, nach unserem Wissen, das erste Projekt in Russland dieser Art. Es soll verhindern, dass die Kinder, wenn sie aus dem Waisenhaus entlassen werden, straffällig werden. Da sie sich alleine nicht zurechtfinden fallen sie oft schnell in kriminelle Banden. 

Vom 19. - 21. September 2004 besuchten wir dieses Kinderheim. Zuvor machten wir uns mit dem Projekt betraut und sammelten aufkommende Fragen. Ziel des Besuches war, die Umsetzung des Programms zu kontrollieren und vor allem auch die Meinung der Kinder zum Programm herauszufinden.

Die Hauptaufgabe für Alexander Nikolay und mir war jedoch die Beschäftigung mit den Kindern selbst. Wir suchten Geschenke aus, überlegten uns Spiele und Lieder, die wir mit bzw. für sie dann sangen. Denn das Wichtigste für diese Kinder ist es nämlich zu fühlen, dass es Menschen gibt, die sich für sie interessieren und mit ihnen Zeit verbringen wollen.
Am Nachmittag fanden die "Unterrichtsstunden" für dieses Programm statt. Wir nahmen jedes Mal in einer anderen Gruppe teil. Danach spielten wir den restlichen Tag mit den Kindern.

Die Kinder waren überwiegend offenherzig und sie hatten sich sehr schnell mit uns befreundet. Es war deutlich, dass sie sich sehr um Aufmerksamkeit sehnen.
In Dimidov (nahe der Weißrussischen Grenze) unterstützt das "Zentrum Perspektive" den Aufbau einer Tischlereiwerkstätte für Jugendliche im dortigen Waisenhaus. Am 23. Dezember besuchten wir dieses Waisenheim und verbrachten einen Nachmittag mit den Kindern dort.
Am 30. Dezember besuchten wir ein anderes Waisenprojekt, das wir unterstützen. Es befindet sich in Rejsan und handelt sich dabei um ein Mädchengefängnis. Es sind dort über 300 junge Frauen (im Alter zwischen 15 und 20) stationiert. Wir bereiteten ein Weihnachtsfest (= in Russland wird am 31. Dezember der Weihnachtsbaum aufgestellt und die Geschenke verteilt.) für die zur Zeit 67 Voll- bzw. Sozialwaisen vor. Wir organisierten und verteilten Neujahrsgeschenke für alle Insassen und veranstalteten ein "Teetrinken" bzw. "Kuchenessen" am Nachmittag für die Waisen. Wir haben uns dabei mit den Mädchen unterhalten und man hat gespürt, dass sie sehr froh waren, dass man sie nicht vergessen hat und dass es auch für sie ein "Weihnachten" gibt.

Anschließend fand ein Konzert für alle Mädchen statt. Der erste Teil bestand aus Vorführungen, die die Insassen selbst einstudiert haben, der zweite Teil war eine Tanzvorführung einer Moskauer Jugendvolkstanzgruppe.  Dieses Gefängnis besitzt auch ein Resozialisierungshaus, wo Mädchen, die nahe dem Ende ihrer Haft sind, in "Freiheit" auf das Leben nach dem Gefängnis vorbereiten können. 

Sonstige Aufgaben:
Ende November und im Dezember fanden drei Weihnachtsbazare statt, auf denen wir unsere Organisation und unsere Projekte der Russischen Öffentlichkeit vorstellen und dabei auch Waren von von uns unterstützten Werkstätten verkaufen. Alexander und ich halfen beim Auf- und Abbau und zwischenzeitlich auch beim Verkauf. Der Hauptgrund unserer Teilnahme war es,  unsere Projekte finanziell zu unterstützen und auf unsere Arbeit aufmerksam zu machen.

Am 27. Dezember veranstalten wir ein Weihnachtsfest für die Leiter unserer Projekte in den Räumen des "Zentrums Perspektive". Alexander Nikolay und ich waren mit dem Einkauf und der Bereitung der Speisen und Getränke zuständig.

Alle anfallenden Fotos werden von mir  beschriftet und archiviert.

Ausblick:

Das Projekt „Hilfe und Beratung für Familien mit schwierigen Pflegekindern und behinderten Kindern“ wird ab Ende Januar 2005 in den Räumlichkeiten des "Zentrums Perspektive" seine Arbeit beginnen. Dafür müssen noch einige Vorbereitungen getroffen werden.

Die Förderung und Betreuung folgender neuer Projekte ist geplant: 

1 Projekt Voronesh: Das erste soziale Auffangheim der Stadt Voronesh für Straßenkinder, unbeaufsichtigte Kinder, Kinder aus schwierigen Elternhäusern (Sozialwaisen) soll im Herbst eröffnet werden.

3 Projekt Mobiles Hospiz für sterbende krebskranke Kinder. (Kinderkrankenhaus Moskau)

4 Projekt Beratung und soziale Hilfe für Familien mit Pflegekindern und schwierigen Kindern. (Zentrum Perspektive, Moskau)

5 Projekt Vorbereitungskurs Hochschul-Aufnahmeprüfung für Oberstufenschüler aus Heimen, Flüchtlings- und bedürftigen (meist kinderreichen) Familien. (Zentrum Perspektive, Moskau)
Ende des Berichts
